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Quelle: BfG, Juli 2017, U-Plan Abz. Wiesbaden, bei Ingelheim-Nord, Rhein-km rd. 520

©
 W

S
A

 R
h

e
in

©
 W

S
A

 R
h
e

in



Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung
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Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung
Einführung

Veranlassung

ÁAugust 2016:

Verabschiedung Bundesverkehrswegeplan ĂBVWP 2030ñ.

U.a. darin enthalten das Projekt ĂAbladeoptimierung der Fahrrinnen am Mittelrheinñ,

das mit der hºchsten Kategorie (ĂEngpassbeseitigungñ) eingestuft wurde.

ÁDezember 2016:

Verabschiedung Bundeswasserstraßenausbaugesetz (WaStrAbG).

ÁApril 2020:

Aufnahme des Projektes in das

Maßnahmengesetzvorbereitungsgesetz

(MgvG).

Okt. 2021 WSA Rhein, AOMR (FÖB im TA 3)S3

Der Schutzvermerk ISO 16016 ist zu beachten.

Daraus ergibt sich eine besondere

Verpflichtung für den Träger

des Vorhabens (TdV).
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Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung
Einführung

ÁVerpflichtung vor dem anstehenden vorbereitenden Verfahren:

Durchführung einer frühen Beteiligung der Öffentlichkeit im Sinne des

Ä25 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG).

ÁFrühzeitige Unterrichtung der betroffenen Öffentlichkeit über 

Ádie Ziele des Vorhabens, 

Ádie Mittel, es zu verwirklichen, und 

Ádie voraussichtlichen Auswirkungen des Vorhabens. 

ÁÄußerungen im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung (FÖB) ersetzen 

nicht die Einwendung beziehungsweise Stellungnahme im späteren 

vorbereitenden Verfahren. 

Diese können nur im Zuge des späteren Planrechtsverfahrens erfolgen, das 

durch die zuständige Behörde in der Generaldirektion Wasserstraßen- und 

Schifffahrt (GDWS) nach MgvG durchgeführt wird.
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Der Schutzvermerk ISO 16016 ist zu beachten.
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Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung
Einführung

ÁDurch die aktuelle Situation im Zusammenhang mit der Pandemie erfolgt 

Áeine digitale Information und Beteiligung.

Ámit einem zusätzlichen Angebot an Gesprächen vor Ort (Einzel- bzw. 

Gruppengespräche) sowie digital.

ÁEs sollen Fragen zum Vorhaben beantwortet werden und die Möglichkeit zum 

Austausch und zur Erörterung gegeben werden.

ÁUnter Berücksichtigung des Ergebnisses der FÖB wird die Planung durch den

Träger des Vorhabens weiter

geführt und im Anschluss ein

Antrag auf Durchführung des

planrechtlichen Verfahrens gestellt. 

Der Schutzvermerk ISO 16016 ist zu beachten.
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Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung
Gesamtprojekt

Ausgangssituation

ÁEinschränkung der Fahrrinnentiefe bei Niedrigwasser für die Schifffahrt zwischen 

Mainz und St. Goar.
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Der Schutzvermerk ISO 16016 ist zu beachten.
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